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Niedersachsenliga Jungen 19

TuS Fleestedt : Lehndorfer TSV 
Samstag, 07.10.2023, 18:00 Uhr

Patzke bereitet dem TuS Fleestedt den Weg zum Teamerfolg

Im Spiel der Niedersachsenliga Jungen 19 traf der TuS Fleestedt am vergangenen Samstag im 3.
Saisonspiel auf den Lehndorfer TSV. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Tom Patzke, mit dem
Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Erwähnenswert war, dass der Lehndorfer TSV
dieses Match unvollständig bestritt.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Nur einen Satz verloren Schnäckel / Wehner bei ihrem Sieg
gegen Vernier / Wenderoth und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Der kampflose Sieg
von Gurshchenko / Patzke bescherte derweil dem TuS Fleestedt anschließend einen Punkt. Nach
den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Manuel Schnäckel Lasse Wenderoth in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Julius Wehner das Spiel gegen Henri Vernier, letztendlich nicht überraschend
mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig
eng. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Ohne Mühe gewann im Anschluss Hermann Gurshchenko sein Einzel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Tom Patzke und
Maksim Petrov, das Tom Patzke letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Fleestedt und des Lehndorfer TSV. Es dauerte
eine Weile, bis Manuel Schnäckel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Henri Vernier quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits
anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Durch das Ergebnis in
diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:1 für Schnäckel und 6:4 für Vernier seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Julius Wehner über die 1:3-Niederlage gegen Lasse Wenderoth hinweggetröstet werden musste.
Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:4 für Wehner und 2:8 für
Wenderoth seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Unglücklich war Hermann Gurshchenko in der
Begegnung gegen Maksim Petrov, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach
34 Punkten endete und mit 16:18 an Petrov ging. Einen Punkt erhielt der TuS Fleestedt dann, da
Tom Patzke sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Damit war das letzte Einzel des Tages im
Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für den TuS Fleestedt beendet.

Durch diesen Sieg hat der TuS Fleestedt in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 05.11.2023 gegen den TuS Celle
bevor. Für den Lehndorfer TSV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den Hundsmühler TV
am 08.10.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 0:10 geht.

 Statistik:
 TuS Fleestedt

Doppel: Schnäckel / Wehner 1:0, Gurshchenko / Patzke 1:0 
Einzel: M. Schnäckel 1:1, J. Wehner 0:2, H. Gurshchenko 1:1, T. Patzke 2:0 

 Lehndorfer TSV
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Doppel: Vernier / Wenderoth 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: H. Vernier 2:0, L. Wenderoth 1:1, M. Petrov 1:1


